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Allerheiligen .
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) Dieſeshat der gegenwärtige Beiförſter Herr Mitter m aier angelegt , und
es entha imige L ſowohl der romantiſchen Schönheit von Allerheili⸗
gen als Bewirthung , welche man im Förſterhauſe findet . Von den

eingeſchriebene erſen theilen wir folgende mit:
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Und nach dem Himmel ſtrebten .
Da kam ein wack' rer Forſtherr an,
Der machte ſich mit Muth daran ,
Die Schlucht aut Leitern zu erſteigen ,
Um ſo dem würd ' gen Wandersmann
Dies Wunder der Natur zu zeigen.
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